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Was erwartet Sie? 
1. Vorstellung des Projektes und der zentralen Fragestellung
2. Ergebnisse aus der Expert_innen - Befragung 
3. Start der Befragung der Ingenieur_innen
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1. OpenIng – kurz vorgestellt
OpenIng ist ein Verbundprojekt der 
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1. OpenIng – kurz vorgestellt
Leitfrage:
„Wie nutzen insbesondere Ingenieurwissenschaftler_innen Open Access 
und Open Educational Resources und warum tun sie dies unter Umständen 
noch nicht?“
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1. OpenIng – kurz vorgestellt
• Untersuchung von rechtlichen, organisatorischen, reputationsbezogenen und 
finanziellen Barrieren
• Mögliche Synergien von Open Access (OA) und Open Educational Resources (OER)
• Entwicklung und Erprobung von neuen technischen und organisatorischen Services
• Unterstützungsangebote und Infomaterialien
• Intensivierung der Bereitschaft wiss. Publikationen und Lehrmaterialien als OA bzw. 
OER zu veröffentlichen
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(finden lancierend zur 
Umfrage statt)
Start der bundesweiten 
Umfrage und der 
Workshops in den 







Services und deren 
Erprobung
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2. Expert_innenbefragung - Überblick
Durchführung der Befragung April/Mai 2018
Online-Fragebogen (OA und OER) 
Umfrageteilnehmer_innen:  OA und OER Expert_innen aus deutschsprachige Bibliotheken und E-Learning Zentren
Grundgesamtheit der Befragung N=100 (OA) /  N=30 (OER)  
Teilnehmer OA-Befragung N=24
Teilnehmer OER-Befragung N=12
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2. Expert_innenbefragung - Was wollten wir wissen? 
Bekanntheit OA / OER 
Art der Unterstützungsangebote (informatorisch, technisch, finanziell)
Bekanntheit der Unterstützungsangebote
Nutzung der Unterstützungsangebote
Einschätzung der Gründe der Nichtnutzung
Synergien OA / OER
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• Es bestehen Unterschiede 
zwischen den ingenieurwissen-
schaftlichen Fachbereichen. 
Einschätzung der Befragten: 
• Bekanntheitsgrad in der 
Informatik am höchsten
• Am wenigsten bekannt in den 
Fächern Verfahrenstechnik, 


























Bekanntheit von Open Access in 
ingenieurwissenschaftlichen Bereichen
(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt

















Unterstützung des OA Gedankens
Verbleib der Verwertungsrechte
Sichtbarkeit über die eigene Fachcommunity hinweg
Langfristige Verfügbarkeit der Publikationen besser
gewährleistet
Bessere Nachnutzbarkeit durch freie Lizenzen
Sonstiges
Gründe für Wissenschaftler_innen Open Access zu 
veröffentlichen, N=24
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Allgemeine Unkenntnis was OA ist
Sonstige Gründe *
Zu hohe Publikationskosten




Vorteile von OA Veröffentlichung sind unbekannt
Fehlende Informationsangebote zu den Urheber-
und Nutzungsrechten
Vergütung fehlt
Gründe nicht Open Access zu veröffentlichen, N=24
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• Laut 79,2% der Befragten gibt es an den Einrichtungen eine OA-Policy
oder vergleichbare Strategie 
• Es besteht ein signifikanter Zusammenhang zwischen dem 
Vorhandensein einer OA-Policy und dem Bekanntheitsgrad von OA an 
der Hochschule/Einrichtung
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Gründe für Nichtnutzung allgemeiner 
Angebote (N=24), Nennung der 
häufigsten Antworten der 
ExpertInnen:
• Unbekanntheit des Angebots 
(75%)
• Zeitmangel (66,7%)















Publikationsservice für Erstveröffentlichung auf den
eigenen institutionellen Repositorien
Publikationsberatung
Infoveranstaltungen z.B. International Open Access
Week (IOAW)
Print-Informationsmaterial (Flyer, Broschüren, etc.)
Informationen zu Rechtsthemen
Prüfung auf Möglichkeit der Zweitveröffentlichung
Workshops
Checkliste für OA - Veröffentlichungen
Sonstiges
Kein Angebot
Angebote der Institutionen zur Unterstützung der 
Open Access Veröffentlichung, N=24 
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Gründe technische Angebote nicht zu 
nutzen. Nennung der häufigsten 
Antworten:
• Unbekanntheit des Angebotes 
(62,5%)
• Aufwand wird als zu hoch 
eingeschätzt (54,2%)
• Zeitmangel (41,7%)
• Sonstiges: Schnittstellen fehlen, 










Hosting von Open Access - Zeitschriften
Technische Vernetzung von Services (z.B.
Anbindung an Forschungsinformationssystemen,
Institutionelle Bibliografien)




Technische Infrastruktur zum Thema Open Access, 
N=24
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Bei 83,3% (N=20) gibt es finanzielle 
Unterstützung für OA-Veröffentlichungen in 
Zeitschriften
▫ Hiervon werden 70% durch einen DFG 
Fonds gefördert
▫ Bei 60% gibt es zusätzlich eine Förderung 
aus eigenen Mitteln
▫ Bei 50% zusätzlich Publikationsmittel der 
WissenschafterInnen
• Nach Einschätzung der Befragten werden 
diese Mittel jedoch nur mittelmäßig genutzt 









Angebote werden als zu unflexibel
wahrgenommen




Förderregeln des Fonds sind zu eng
Häufigkeitsverteilung der Gründe 
Nichtnutzung Publikationsfonds, N=24
<Datum> | OpenIng – Open Access und Open Educational Resources in den Ingenieurwissenschaften| Seite 19
2. Expert_innenbefragung – Ergebnisse OER
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• Nach Einschätzung der befragten 
Expert_Innen ist OER nur im 


























Bekanntheit von Open Educational Ressources in 
den Fachdisziplinen, N=12
(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt
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Gibt es an Ihrer Hochschule oder Institution eine OER - Policy oder eine vergleichbare 
Strategie (bspw. Strategiepapier, etc.)?
• Laut 75% der Befragten gibt es keine OER-Policy oder vergleichbare Strategie an der 
Einrichtung / Institution
• 25% nennen vergleichbare Strategie
• Bestandteil der Lehrstrategie
• Bestandteil der E-Learning Strategie
• OER-Publikation ist zulagenfähig









Unterstützung des OER - Gedankens
Sichtbarkeit in der eigenen Hochschule/Institution
und darüber hinaus






Gründe weshalb WissenschaftlerInnen OER 
veröffentlichen, N=12










Allgemeine Unkenntnis was OER ist
Rechtliche Unsicherheit
Unkenntniss über die rechtliche Situation








Gründe weshalb WissenschaftlerInnen nicht OER 
veröffentlichen, N=12




0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%
(Sehr) Bekannt
Durchschnittlich bekannt
Wenig bis gar nicht bekannt
Bekanntheit von Open Educational 





0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Anzahl Angebote <=2
Angebote >2
Bekanntheitsgrad OER an der Hochschule 
nach Anzahl der Informationsangebote, 
N=12
(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt
o OER an Hochschulen durchschnittlich bzw. wenig bis gar nicht bekannt
o An Einrichtungen mit mehr als 2 Unterstützungsangeboten ist Bekanntheit größer























Bereitstellung auf eigenen OER-Repositorien
Unterstützungsangebote zur Bereitstellung von OER, 
N=12 Einschätzung Gründe für 
Nichtnutzung allgemeiner Angebote 
(N=12), Nennung der häufigsten 
Antworten:
• Zeitmangel (58,3%, N=7)
• Unbekanntheit des Angebots 
(41,7%, N=5)
• Kein Bedarf, schon alles bekannt 
(16,7%, N=2)
• Generelles Desinteresse (16,7%, 
N=2)
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Einschätzung Gründe für Nichtnutzung 
technischer Angebote (N=12), 
Nennung der häufigsten Antworten:
• Zeitmangel (41,7%, N=5)
• Unbekanntheit des Angebots (33,3%, 
N=4)
• Aufwand zu hoch (33,3%, N=4)








Werkzeuge zur Erstellung von digitalen
Lernmaterialien







Technische Infrastruktur der Einrichtungen zum 
Thema OER, N=12
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Finanzielle Unterstützungsangebote
• 83,3% (N=10) der Befragten geben an, dass es keine finanzielle Unterstützung für 
OER an ihrer Einrichtung gibt
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Synergien
• Als sinnvolle Synergien nennen 63,6% das gegenseitige Verweisen, 
62,5% ein gemeinsames Workshopangebot zum Thema Lizenzen und 
Recht und 40,9% ein gemeinsames Infoangebot





• Machen Sie mit…
▫ Bitte teilen Link und Postkarte
▫ Nutzen Sie unser Werbematerialen
▫ Folgen Sie uns auf Twitter 
https://twitter.com/OpeningProjekt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Anhang:
















Gold in reinen OA-Publikationsorten
Gold (nicht kostenpflichtig)
Grün auf fachlichen Repositories
Grün auf institutionellen Repositories
Hybrid/Open Choice
Häufigkeit der Nutzung von Publikationsformen
Selten oder nie Gelegentlich (Sehr) Häufig












Häufigkeit der Publikation verschiedener Dokumententypen 
in Open Acess
(Sehr) Häufig Gelegentlich Selten oder nie
o Größter Anteil an OA 
Publikationen entfällt aus 
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• Nur bei Foliensätzen 
überwiegt nach Auffassung 












Häufigkeit der Publikation folgender Materialtypen in OER, N=12
(Sehr) Häufig Gelegentlich Selten oder nie
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• Lizenzen ohne einschränkende 
Zusätze werden laut ExpertInnen
nur gelegentlich oder selten 
verwendet










CC0 CC BY CC BY-SA CC BY-ND CC BY-NC CC-BY-NC-ND
Häufigkeit der Verwendung verschiedener 
Creative Commons Lizenzmodelle, N=12
(Sehr) Häufig Gelegentlich Selten oder nie




















Bekanntheitsgrad von Open Access hinsichtlich 
dem Vorhandensein einer Open Access Policy
(N=24)
(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt
• Laut 79,2% der Befragten gibt es an 
den Einrichtungen eine OA-Policy
oder vergleichbare Strategie 
• Es besteht ein signifikanter 
Zusammenhang zwischen dem 
Vorhandensein einer OA-Policy und 
dem Bekanntheitsgrad von OA an 
der Hochschule
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Anhang: Projektkontext
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Workshopkonzept:
• Richtet sich an die Fachbereiche der Universitäten 
• Ablauf ist standardisiert 
• Materialien und Folien werden zur Verfügung gestellt
• Ergebnisse werden ergänzend zur Befragung verwendet
• Konzept kann ab Oktober auf www.opening-projekt.de abgerufen und 
eingesetzt werden
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1. OpenIng – kurz vorgestellt
Befragung von Expert_innen an 
ausgewählten Bibliotheken und 
E-Learning Servicestellen
Bundesweite Befragung von 
Ingenieur_innen an Hochschulen
Workshops mit ingenieurwissenschaftlichen Fachbereichen an der 
TU Darmstadt, TU Braunschweig und Universität Stuttgart
Entwicklung eines Service Gesamtkonzepts
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